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Dritter Abſchnitt .

Banken . Circulationsmittel .

1.

Bankfonds .

I. Die engliſche Bank iſt eine Corporation , die

durch ein Privilegium ihre Verfaſſung erhalten hat , und deren

Verwaltung von der vollziehenden Gewalt unabhaͤngig iſt .
Sie beſtehet ſeit dem Jahre 1694 . Der urſpruͤngliche

Stock betrug 1,200,000 Pfund , die ſie damals der Regie⸗

rung zu 8 Procent darlieh . Dieſe Anlehen vermehrten ſich bis

zum Jahr 1816 allmaͤlig bis zur Summe von 11,642,800
Pf . St . und in ohngefaͤhr gleichem Verhaͤltniſſe , nemlich bis

auf 11,642,400 Pf . St . wurde auch das Bankkapital er⸗

hoͤhet. Die Zinſen , welche die Regierung zahlte , wurden nach

und nach bis auf drey Procent reducirt .

Im Jahr 1816 traf die Regierung mit der Bank eine

neue Uebereinkunft , wornach ſie ein weiteres Anlehen von 3
Millionen und andere Vortheile durch Vorſchuͤſſe auf Schatz⸗

cammerſcheine erhielt . Dafuͤr ward der Bank die Erlaubniß



— 14 —

gegeben , ihr Capital um & alſo auf 14,/553,000 durch un⸗

getheilte Gewinuſte zu vermehren .

Oas Vermoͤgen der engliſchen Bank , das ohngefaͤhr un⸗

ter 25,000 Eigenthuͤmer vertheilt iſt , ward von Colquhoun

auf 25 Millionen Pfund Sterling geſchaͤtzt. Neuerdings wurde

daſſelbe auf ohngefähr 20 Millionen angegeben .

2. In Schottland beſtehen drey privilegirte Banken ,

deren Capital jener Schriftſteller zu 32 Millionen Pfund Ster⸗

ling angibt .

3. Irland hat eine privilegitte Nationalbank , deren

Eigenthum auf 2 Millionen berechnet wird .

Auſſerdem beſtehen in den 3 Reichen noch viele Privat⸗

banken .

2.

Geld⸗ und Notenumlauf vor dem Jahre 1797 .

Bis zum Jahre 1797 waren die Banken verbunden ,

ihre Noten auf Verlangen gegen Guineen einzulöͤſen.
1. Die engliſche Bank gab damals keine Note untet

5 Pfund Sterling aus .

Wit der Regierung ſtand ſie im ſtaͤrkſten Geldverkehr .

Aber auch die großen kaufmaͤnniſchen Zahlungen wurden in der

Hauptſtadt beynahe ausſchließlich in ihren Noten berichtiget .

Sie hatte im Durchſchnitte an erlaſſenen Noten im Um⸗

laufe :
Vorſchüße an die Regierung

1790 10,217,360 7. 908,/008 Pf . St .

1791 11,699,/140 5,603,978

1792 11,349/810 9,839,338

1793 11,451/130 0,/066,698

1704 10,963,380 8,786/5 14
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